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Anlage 1
Information zu Ihrem Antrag auf Verhinderungspflege

Wenn Ihre Pflegeperson verreist, erkrankt oder aus anderen Gründen ausfällt, haben Sie Anspruch auf 
Verhinderungspflege.

Voraussetzung ist, dass Sie zuvor mindestens sechs Monate in der Häuslichkeit gepflegt worden sind und 
mindestens der Pflegegrad 2 festgestellt wurde.

1.)	Verhinderungspflege in der häuslichen Umgebung
Wird die Verhinderungspflege durch eine Ersatzpflegeperson erbracht, die mit Ihnen bis zum 2. Grade 
verwandt oder verschwägert ist oder mit Ihnen im gleichen Haushalt lebt, steht Ihnen ein Betrag in Höhe des 
Pflegegeldes des bei Ihnen vorliegenden Pflegegrades für sechs Wochen zur Verfügung.

Wird die Verhinderungspflege über einen Zeitraum von mehr als sechs Wochen erbracht oder hat Ihre 
Ersatzpflegeperson im laufenden Jahr bereits einen anderen Anspruchsberechtigten im Rahmen der 
Verhinderungspflege über einen Zeitraum von mehr als einer Woche versorgt, ist Erwerbsmäßigkeit 
anzunehmen.

Wird die Verhinderungspflege durch entfernte Verwandte oder Verschwägerte (ab dem 3. Grade) oder durch 
Nachbarn, Freunde oder Bekannte erbracht, ist ebenfalls generell von erwerbsmäßiger Pflege auszugehen. 
Dies gilt auch, wenn ein ambulanter Pflegedienst die Verhinderungspflege übernimmt.

Im Rahmen der erwerbsmäßigen Verhinderungspflege erstatten wir die pflegebedingten Aufwendungen 
grund sätzlich bis zu 1.685,00 Euro für sechs Wochen im Kalenderjahr.

Hinweis:
Falls Ihrer Ersatzpflegeperson im Zusammenhang mit der Verhinderungspflege weitere notwendige 
Aufwendungen entstanden sind (z. B. Verdienstausfall oder Fahrkosten), können diese auf Nachweis bis 
zum entsprechenden Höchstbetrag erstattet werden.

Bitte beachten Sie, wir können nur nachgewiesene Kosten erstatten. Bei einer Verhinderungspflege 
durch private Pflegepersonen können Sie die Quittung im Antragsformular verwenden. Bei einer 
Verhinderungspflege durch einen ambulanten Pflegedienst können Sie uns die Rechnung des 
Pflegedienstes einreichen.

2.)	Verhinderungspflege in einer Einrichtung
Erfolgt die Verhinderungspflege in einer Einrichtung wie z.B. Schule, Internat oder einem Wohnheim 
für behinderte Menschen durchgeführt wird, übernehmen wir die nachgewiesenen pflegebedingten 
Aufwendungen grundsätzlich bis zu 1.685,00 Euro für längstens sechs Wochen im Kalenderjahr. Als 
Kostennachweis können Sie die Rechnung der Einrichtung einreichen.

Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung sowie Zusatzleistungen (z. B. 
Einzelzimmerzuschlag,Telefongebühren usw.) sind von Ihnen selbst zu bezahlen.

3.)	Weiterzahlung des hälftigen Pflegegeldes
Während einer Verhinderungspflege wird die Hälfte des bisher bezogenen Pflegegeldes für bis zu sechs 
Wochen je Kalenderjahr weitergezahlt, sofern zuvor ein Anspruch auf Zahlung des Pflegegeldes bestand.

4.)	Stundenweise Verhinderungspflege
Eine stundenweise Verhinderungspflege liegt vor, wenn Ihre Pflegeperson weniger als acht Stunden am 
Tag an der Durchführung der Pflege gehindert ist, z. B. aufgrund von Arztbesuchen oder sonstigen privaten 
Gründen abwesend ist.

Eine Anrechnung erfolgt lediglich auf den Leistungsbetrag, jedoch nicht auf den Gesamtanspruch von 6 
Wochen. Auch wird das Pflegegeld an diesen Tagen ungekürzt weitergezahlt.
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5.)	Verwendung nicht in Anspruch genommener Mittel der Kurzzeitpflege
Reicht der Höchstbetrag für die Verhinderungspflege nicht aus, können Sie den Leistungsbetrag um bis zu 
843,00 Euro aus der Kurzzeitpflege aufstocken. Dies ist möglich, wenn noch ein entsprechender Anspruch auf 
Kurzzeitpflege besteht. Machen Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, vermindert sich Ihr verbleibender Anspruch 
auf Kurzzeitpflege entsprechend.

6.)	Wie wirkt sich ein Beihilfe- oder Heilfürsorgeanspruch auf die Leistungsbeträge aus?
Für Personen, die nach beamtenrechtlichen Vorschriften bzw. Grundsätzen Anspruch auf Beihilfe oder Heilfürsorge 
haben, reduzieren sich die vorgenannten Leistungsbeträge gemäß § 28 Abs. 2 SGB XI auf die Hälfte. Die andere 
Hälfte beantragen Sie bitte bei Ihrer Beihilfefestsetzungsstelle.
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